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6. SECA Venture Capital Workshop
Theorie und Praxis des Investierens

Venture Capital kompakt, anschaulich und von namhaften Referierenden erklart.
Auf folgende spannende Fragen wird es Antworten geben...

= Auf was beruhen die Erfolgsgeschichten von avalog, on, Get Your Guide und anderen
Schweizer Unicorns?

= Was haben US-Unternehmen wie Amazon, Google oder Facebook mit Schweizer Erfolgsge-
schichten wie Bexio, Planted Foods, Sensirion und Crispr Therapeutics gemeinsam?

= Welche Investitionsmdglichkeiten ergeben sich aus dem Bereich Venture Capital als Anlage-
klasse, der zunehmend an Bedeutung gewinnt?

= Welche Herausforderungen stellen sich bei der Bewertung und Performancemessung in der
Praxis?

= Wie werden Finanzierungsrunden in verschiedenen Reifezyklen zum Erfolg?

Venture Capital (VC) ist eine spezielle Form von Private Equity; es wird an meist junge und inno-
vative Unternehmen mit erkennbarem Entwicklungs- und Wachstumspotential vergeben. Es wird
dabei oft auch als alternative Anlageklasse eingeordnet und spielt in den Portfolios von institutio-
nellen Investoren (Pensionskassen, Versicherungen, Banken etc.) besonders in der Schweiz hau-
fig eine untergeordnete Rolle. Lediglich ein kleiner Bruchteil der totalen Vermdgenswerte von in-
stitutionellen Investoren sind derzeit in VC investiert. Ist das richtig und gut so?

Auf der anderen Seite nimmt die Bedeutung von VC stark zu. Schweizer Startups erhalten mehr
Zuspruch von Investoren- und Unternehmerseite aus dem Ausland. Erfolgsbeispiele nicht nur in
den USA, sondern auch in Europa, und insbesondere in der Schweiz, sind haufiger. Neben tradi-
tionellen Investoren wie VC-Funds bauen auch immer haufiger (Gross-) Konzerne ein eigenes VC
Portfolio auf, um sich zum Beispiel entsprechendes Know-How zu sichern. Die Professionalisie-
rung des Investment-Markts schreitet voran, mit vielfaltigerem Angebot und neuen Zugangsmaog-
lichkeiten. Resultat ist eine grossere Auswahl an attraktiven Investmentmaoglichkeiten mit unter-
schiedlichem Involvierungsgrad der Investoren.

Themen/Inhalt

Der Workshop zeigt auf, wie VC sich von anderen Assetklassen unterscheidet, welches die wich-
tigsten Marktteilnehmer und deren Geschaftsmodelle sind, wie VC reguliert ist und wie (durch
jemand) investiert werden kann. Neben diesen Themen durfen Erfolgsgeschichten aus der jungs-
ten Vergangenheit aus den Bereichen Innovation, Unternehmertum und VC nicht fehlen. Zur Ver-
knUpfung von Theorie und Praxis gestalten namhafte Referierende aus der Industrie, der Beratung
sowie aus der Forschung und Entwicklung den Workshop mit.

Ziel des Workshops ist es, einen umfassenden Einblick in die Struktur, die Funktionsweise und
die Dynamik der spannenden VC-Industrie zu geben sowie Handlungsempfehlungen aus der
Sicht eines Investors oder Grosskonzerns aufzuzeigen. Zusammen mit einer VC Case Study, die
den Weg von der Griindung Uber die Finanzierungsrunden bis hin zum Verkauf veranschaulicht,
soll dieser Workshop zu einem besseren und umfassenderen Verstédndnis der vorhandenen
Chancen und Risiken dieser Assetklasse beitragen.
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Zielpublikum

= |nvestmentprofis aus Family Offices, (Privat-)Investoren und -investorinnen

=  Geschéaftsleitungsmitglieder, Vertriebsverantwortliche, Beratende und interessierte Mitarbei-
tende von (Privat-)Banken und Vermdgensverwaltungen

= Stiftungsrate von Vorsorgeeinrichtungen und Fachkréfte von Pensionskassen
= Jungunternehmer:innen bzw. Grinder:innen von Startups

= Entscheidungstragende aus dem Innovationsmanagement bzw. Corporate Venturing von
Grosskonzernen

= Vertretende von Behorden, Standortférdernden sowie Medienschaffende
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Programm

Anderungen vorbehalten

Freitag, 23. Mai 2025 / 8.30 — 19.00 Uhr

Bio-Technopark Schlieren-Zirich, Wagistrasse 25, Schlieren (Auditorium)

08.30 - 08.45
08.45-10.10
10.10-10.40
10.40-12.00
12.00-12.25
12.25-13.40
13.40 - 14.10

14.20 - 15.45

15.45-16.10
16.10-17.20
17.20-17.30
17.30-18.30
18.30 - 18.50
18.50 - 19.00
Ab 19.00

Begriissung und Vorstellungsrunde

Venture Capital im Gesamtiberblick

Kaffee & Networking

Case Studies Biotech Startups und Fthrung durch den Bio-Technopark
Ein ETH Spin-off berichtet

Gemeinsamer Lunch & Networking

Organisierter Transfer zu Niederer Kraft Frey AG

Special Talk auf der Fahrt: Erfahrungsbericht eines Business Angels
Niederer Kraft Frey AG, Bahnhofstrasse 53, Ziirich

Rechtsgrundlagen - Teil 1: The way in

Workshop "Verhandlung eines VC Investments"

Pause & Networking

Rechtsgrundlagen - Teil 2: The way out

Kurzpause & Erfrischung

Herausforderung Bewertung und Performancemessung aus der Praxissicht
Erfahrungsbericht eines Griinders

Wrap-Up 1. Tag und Ausblick

Gemeinsamer Apéro (bei schonem Wetter BBQ auf der Dachterrasse)

Samstag, 24. Mai 2025 / 8.30 — 12.45 Uhr
Niederer Kraft Frey AG, Bahnhofstrasse 53, Zirich

08.30 - 08.45
08.45-10.00

10.00 -10.30
10.30-11.10
11.20-12.35

12.35-12.45

Begrissung & Rick- und Ausblick

Venture Capital Case Study:
Von der Grindung bis zum Verkauf

Kaffee & Networking
Corporate Venture Capital: Alles anders oder doch vieles gleich?

Méglichkeiten und Herausforderungen beim Investieren in Venture Capital:
Perspektiven aus Direkt-/Co-Investments und Fonds-Management

Schlussrunde
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Zeit
= Freitag, 23. Mai 2025 - 8.30 bis 19.00 Uhr, anschliessend Apéro / BBQ
= Samstag, 24. Mai 2025 — 8.30 bis 12.45 Uhr

Ort

Bio-Technopark Schlieren-Zirich, Wagistrasse 25, Schlieren (Freitagvormittag)
Niederer Kraft Frey, Bahnhofstrasse 53, ZUrich (Freitagnachmittag/ Samstagvormittag)

Kosten

= CHF 450.-
fur SECA-Mitglieder bzw. Angestellte von SECA-Mitgliedern, Young SECA-Mitglieder,
Vertreter von Pensionskassen und Sammelstiftungen, Jungunternehmer

= CHF 790.-
fUr Nicht-SECA-Mitglieder

= Doktorierende und Studierende von der ETH sowie Universitaten und
Fachhochschulen auf Anfrage

= Kosten inkl. Lunch, Pausen, Getranke und Kurs-Dokumentation.

= Allen Kursteilinehmenden wird ein Zertifikat Gber den erfolgreichen Besuch des
Workshops ausgehandigt.

= Durchfihrung nur bei gentigender Teilnehmerzahl. Die Teilnehmerzahl ist beschrankt.

Sprache

Der Workshop wird grundsatzlich in Deutsch durchgefihrt, jedoch kénnen einzelne
Prasentationen in englischer Sprache vorgetragen werden.

Bedingungen und Konditionen

Wird die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht, kann der Kursleiter den Kurs absagen
oder auf ein spéateres Datum verschieben. In diesem Fall werden die Teilnehmer unmit-
telbar nach Anmeldeschluss benachrichtigt und die GeblUhren werden zurlckerstattet.
Die Anmeldegebuhr ist fallig, sobald der Kurs bestéatigt ist.

Anmeldung

Bitte nutzen Sie das Anmeldeformular auf unsrer Website: www.seca.ch/events
Anmeldeschluss: eine Woche vor Kursstart.

Kontakt

Thomas Heimann, Kursleiter SECA
E-Mail: thomas.heimann@seca.ch

Antoinette Weiss, Event Management
Swiss Private Equity & Corporate Finance Association (SECA)
Phone +41 41 757 67 77, E-Mail: info@seca.ch
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SECA

Swiss Private Equity & Corporate Finance Association
Suurstoffi 1 / CH-6343 Rotkreuz
+41 41 757 67 77 / info@seca.ch / www.seca.ch

NIEDERER KRAFT FREY

Niederer Kraft Frey AG
Bahnhofstrasse 53 / 8001 Zlrich
+41 58 800 8000 / nkf@nkf.ch / www.nkf.ch

Der SECA Venture Capital Workshop wird unterstitzt von
Referierenden der folgenden Firmen

NIEDERER KRAFT FREY ZUGERBERG F1VaNz HBMPartners

TIC

SWISS ICT INVESTOR CLUB

NAERAO

THERAPEUTICS AG

. swisscom

Ventures

@BIOGNOSYS ~ FUTURAEF 7=  uniqFEED

O

redalpine--  b2venture D VENTURES

7Y BIO-TECHNOPARK® (yjpha associates ( Zarcher

SCHLIEREN-ZURICH Kantonalbank




	6. SECA Venture Capital Workshop
	Theorie und Praxis des Investierens
	Venture Capital kompakt, anschaulich und von namhaften Referierenden erklärt.
	Auf folgende spannende Fragen wird es Antworten geben…
	 Auf was beruhen die Erfolgsgeschichten von avaloq, on, Get Your Guide und anderen Schweizer Unicorns?
	 Was haben US-Unternehmen wie Amazon, Google oder Facebook mit Schweizer Erfolgsgeschichten wie Bexio, Planted Foods, Sensirion und Crispr Therapeutics gemeinsam?
	 Welche Investitionsmöglichkeiten ergeben sich aus dem Bereich Venture Capital als Anlageklasse, der zunehmend an Bedeutung gewinnt?
	 Welche Herausforderungen stellen sich bei der Bewertung und Performancemessung in der Praxis?
	 Wie werden Finanzierungsrunden in verschiedenen Reifezyklen zum Erfolg?
	Venture Capital (VC) ist eine spezielle Form von Private Equity; es wird an meist junge und innovative Unternehmen mit erkennbarem Entwicklungs- und Wachstumspotential vergeben. Es wird dabei oft auch als alternative Anlageklasse eingeordnet und spiel...
	Auf der anderen Seite nimmt die Bedeutung von VC stark zu. Schweizer Startups erhalten mehr Zuspruch von Investoren- und Unternehmerseite aus dem Ausland. Erfolgsbeispiele nicht nur in den USA, sondern auch in Europa, und insbesondere in der Schweiz, ...
	Themen/Inhalt
	Der Workshop zeigt auf, wie VC sich von anderen Assetklassen unterscheidet, welches die wichtigsten Marktteilnehmer und deren Geschäftsmodelle sind, wie VC reguliert ist und wie (durch jemand) investiert werden kann. Neben diesen Themen dürfen Erfolgs...
	Ziel des Workshops ist es, einen umfassenden Einblick in die Struktur, die Funktionsweise und die Dynamik der spannenden VC-Industrie zu geben sowie Handlungsempfehlungen aus der Sicht eines Investors oder Grosskonzerns aufzuzeigen. Zusammen mit einer...
	Zielpublikum
	Freitag, 23. Mai 2025 / 8.30 – 19.00 Uhr
	Zeit
	Ort
	Kosten
	Sprache


<<

  /ASCII85EncodePages false

  /AllowTransparency false

  /AutoPositionEPSFiles true

  /AutoRotatePages /None

  /Binding /Left

  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)

  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)

  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CannotEmbedFontPolicy /Error

  /CompatibilityLevel 1.4

  /CompressObjects /Tags

  /CompressPages true

  /ConvertImagesToIndexed true

  /PassThroughJPEGImages true

  /CreateJobTicket false

  /DefaultRenderingIntent /Default

  /DetectBlends true

  /DetectCurves 0.0000

  /ColorConversionStrategy /CMYK

  /DoThumbnails false

  /EmbedAllFonts true

  /EmbedOpenType false

  /ParseICCProfilesInComments true

  /EmbedJobOptions true

  /DSCReportingLevel 0

  /EmitDSCWarnings false

  /EndPage -1

  /ImageMemory 1048576

  /LockDistillerParams false

  /MaxSubsetPct 100

  /Optimize true

  /OPM 1

  /ParseDSCComments true

  /ParseDSCCommentsForDocInfo true

  /PreserveCopyPage true

  /PreserveDICMYKValues true

  /PreserveEPSInfo true

  /PreserveFlatness true

  /PreserveHalftoneInfo false

  /PreserveOPIComments true

  /PreserveOverprintSettings true

  /StartPage 1

  /SubsetFonts true

  /TransferFunctionInfo /Apply

  /UCRandBGInfo /Preserve

  /UsePrologue false

  /ColorSettingsFile ()

  /AlwaysEmbed [ true

  ]

  /NeverEmbed [ true

  ]

  /AntiAliasColorImages false

  /CropColorImages true

  /ColorImageMinResolution 300

  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleColorImages true

  /ColorImageDownsampleType /Bicubic

  /ColorImageResolution 300

  /ColorImageDepth -1

  /ColorImageMinDownsampleDepth 1

  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeColorImages true

  /ColorImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterColorImages true

  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /ColorACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /ColorImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000ColorACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000ColorImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasGrayImages false

  /CropGrayImages true

  /GrayImageMinResolution 300

  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleGrayImages true

  /GrayImageDownsampleType /Bicubic

  /GrayImageResolution 300

  /GrayImageDepth -1

  /GrayImageMinDownsampleDepth 2

  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeGrayImages true

  /GrayImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterGrayImages true

  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /GrayACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /GrayImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000GrayACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000GrayImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasMonoImages false

  /CropMonoImages true

  /MonoImageMinResolution 1200

  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleMonoImages true

  /MonoImageDownsampleType /Bicubic

  /MonoImageResolution 1200

  /MonoImageDepth -1

  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeMonoImages true

  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode

  /MonoImageDict <<

    /K -1

  >>

  /AllowPSXObjects false

  /CheckCompliance [

    /None

  ]

  /PDFX1aCheck false

  /PDFX3Check false

  /PDFXCompliantPDFOnly false

  /PDFXNoTrimBoxError true

  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true

  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXOutputIntentProfile ()

  /PDFXOutputConditionIdentifier ()

  /PDFXOutputCondition ()

  /PDFXRegistryName ()

  /PDFXTrapped /False



  /CreateJDFFile false

  /Description <<



    /BGR <>

    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>

    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>

    /CZE <>

    /DAN <>

    /DEU <>

    /ESP <>

    /ETI <>

    /FRA <>

    /GRE <>



    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)

    /HUN <>

    /ITA <>

    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>

    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>

    /LTH <>

    /LVI <>

    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)

    /NOR <>

    /POL <>

    /PTB <>

    /RUM <>

    /RUS <>

    /SKY <>

    /SLV <>

    /SUO <>

    /SVE <>

    /TUR <>

    /UKR <>

    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)

  >>

  /Namespace [

    (Adobe)

    (Common)

    (1.0)

  ]

  /OtherNamespaces [

    <<

      /AsReaderSpreads false

      /CropImagesToFrames true

      /ErrorControl /WarnAndContinue

      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false

      /IncludeGuidesGrids false

      /IncludeNonPrinting false

      /IncludeSlug false

      /Namespace [

        (Adobe)

        (InDesign)

        (4.0)

      ]

      /OmitPlacedBitmaps false

      /OmitPlacedEPS false

      /OmitPlacedPDF false

      /SimulateOverprint /Legacy

    >>

    <<

      /AddBleedMarks false

      /AddColorBars false

      /AddCropMarks false

      /AddPageInfo false

      /AddRegMarks false

      /ConvertColors /ConvertToCMYK

      /DestinationProfileName ()

      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK

      /Downsample16BitImages true

      /FlattenerPreset <<

        /PresetSelector /MediumResolution

      >>

      /FormElements false

      /GenerateStructure false

      /IncludeBookmarks false

      /IncludeHyperlinks false

      /IncludeInteractive false

      /IncludeLayers false

      /IncludeProfiles false

      /MultimediaHandling /UseObjectSettings

      /Namespace [

        (Adobe)

        (CreativeSuite)

        (2.0)

      ]

      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK

      /PreserveEditing true

      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged

      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile

      /UseDocumentBleed false

    >>

  ]

>> setdistillerparams

<<

  /HWResolution [2400 2400]

  /PageSize [612.000 792.000]

>> setpagedevice



